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In diesen Entwurf der Stadt 
Wilhelmshaven fehlt der 12 
Millionen Euro Kredit für ein 
Güterverkehrszentrum für den 
entstehenden Containerhafen.

Die Summe muss ab 2010 zusätz-
lich von der Stadt abgetragen 
werden. Mit Zinsen summiert sich 
der Güterverkehrszentrumskredit 
auf etwa 15 Millionen Euro.

Die Stadt Wilhelmshaven muss 
den Kredit aufnehmen, weil die 
12 Millionen Euro, die aus einem 
Grundstücksverkauf auf dem 
Voslapper Groden stammen, in 
die hochverschuldete Holding 
fliesst, damit sie nicht schon jetzt 
Insolvenz anmelden muss.

Die Beteiligungsverpflichtung für 
den entstehenden Containerha-
fen, die man aus Teileinnahmen 
der verkauften stadteigenen 
Wohnungsbaugesellschaft „Jade“ 
erledigen wollte, etwas über 13 
Millionen Euro, ist schon längst 

im „Sumpf“ der städtischen Töch-
ter verschwunden.

Zu den 12 Millionen Euro kommen 
laut Stadtkämmerer noch weitere 
Verpflichtungen hinzu.

Wilhelmshaven ist somit pleite 
und die ist hausgemacht. 

Während andere Kommunen auf 
nachhaltige Wirtschaftskonzepte 
setzen, wie erneuerbare Energien, 
glaubt man in Wilhelmshaven im-
mer noch, dass Kohlekraftwerke 
und Containerhäfen irgendwann 
soviel Geld in die städtischen Kas-
sen „spülen“ werden, dass sich 
der marode Haushalt wie von-
selbst saniert. 
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